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krieges mit Rußland die Herkunft aller Getreideſendungen

GBezngspreis
e dierteljährlich 2,50 deii Sanger Zuſtellung 2,75 durch

Je oſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
hühr Beſtellungen werden von allen

s gRe chspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Sechsunnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origiiſt nicht ne ArtikelFernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Pr 533 Halle a d Sagle Donnerstag den 13 Novembe
r 1902

Die Zollaus ſchlüſſe und die Meiſt
begünſtigung

n der Sitzung des Reichstags vom 30 v M hat überdi Anwendung des Zolltarifs auf die Erzeugniſſe
der Zollausſchlüſſe bei der Einfuhr in das deutſche

ollgebiet eine längere Debatte ſtattgefunden die eine kurze
nachträgliche Beſprechung verdient Nach dem von der
Regierung vorgelegten Entwurfe des Tarifgeſetzes ſollen aufdieſe Erzeugniſſe die vertragsmäßigen Zollbefreiungen

und Zollvergünſtigungen Anwendung finden ſo
weit nicht der Bundesrath Ausnahmen vor

reibti der Kommiſſion wurde beantragt die Befugniß des
Bundesraths Ausnahmen vorzuſchreiben zu ſtreichen und
für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages zu beſtimmendaß der Bundesrath nur mit Genehmigung des Reichstags
Ausnahmen vorſchreiben dürfe Von einem ſang der
vertreter wurde geltend gemacht daß die Faſſung der
Vorlage vom Bundesrath mit Zuſtimmung der
jenigen Regierungen beſchloſſen worden ſei zu deren
Staatsgebiet die Zollausſchlüſſe gehörten und ferner
ausgeführt v wantſſe deß Bundesraths

Es handle ſich bezüglich der Befugniſſe des Bundesrau Von das Recht das in Art 7 der Verfaſſung
feſtgelegt ſei auch hier im Zolltarifgeſetz zum Ausdruck zu
bringen Bei Zollkriegen könnte auf dem Wege durch die
Zollausſchlüſſe leicht Mißbrauch vorkommen durch Verdunkelung
der Herkunft der Waaren

Die Kommiſſion beſchloß die Beſtimmung hinzuzufügen
daß die getroffenen Anordnungen dem Reichstage ſofort
oder wenn er nicht verſammelt ſei bei ſeinem nächſten Zu
ſammentritt mitzutheilen und wenn er ſeine Zuſtimmung
nicht ertheile außer Kraft zu ſetzen ſeien Nach Artikel 7
der Reichsverfaſſung beſchließt der Bundesrath u a über
die zur Ausführung der Reichsgeſetze erforderlichen all

gemeinen Verwaltungsvorſchriften und Einrichtungen ſo
fern dir durch Reichsgeſetz etwas anderes be
ſtimmt iſt

Bei der zweiten Berathung im Plenum wurde der An
trag daß das dem Bundesrathe im Entwurf vorbehaltene
Recht Ausnahmen für die Erzeugniſſe der Zollausſchlüſſe
vorzuſchreiben geſtrichen und dieſen Erzeugniſſen ohne Ein
ſchränkung das Recht der Meiſtbegünſtigung gewährt werde
wieder eingebracht Der Hinweis auf die Zollkriege durch
den Regierungsvertreter in der Kommiſſion mußte die Be
fürchtung hervorrufen daß der Bundesrath beim Ausbruch
von Zollkriegen mit denen infolge der neueſten Handels
politik und der Haltung der agrariſchen Reichstagsmehr
heit ja leider gerechnet werden muß Anordnungen
treffen könnte die den Handel in den Zollausſchlüſſen
empfindlich ſchädigen würden während die Häfen Hollands
und Belgiens die Vortheile davon haben würden Dieſe
Befürchtung mußte noch verſtärkt werden durch die un
glückliche Vertheidigung der Regierungsvorlage durch den
Staatsſekretär v Thielmann der anführte daß durch
den deutſchen Konſul in Rotterdam während des Zoll

die über dieſen Hafen in Deutſchland eingeführt wurden
feſtgeſtellt worden wäre während er in den deutſchen Frei
hafengebieten Verſchleierungen des Urſprungs für möglich
hielt Was dem Konſul in Rotterdam dem irgend welche
Zwangsmittel nicht zu Gebote ſtanden möglich geweſen iſt
ſoll in den deutſchen Zollausſchlüſſen den mit polizeilichen

nicht möglich ſein Vertreter Hamb r oderBremens waren nicht im Reichstage anweſend wie
der Abg Freſe höflich meinte weil ſie nicht auf
dieſe Debatte vorbereitet geweſen wären in Wirklich
keit aber doch wohl aus anderen Gründen denn ſie
wußten ebenſo gut wie andere Leute daß die Beſtimmung
über die Zollausſchüſſe zur Debatte ſtand und der Antrag
auf Streichung der Befugniſſe des Bundesrathes eingebracht
war So konnte ſich zwar Herr v Thielmann auf die Zu
ſtimmung der Senate von Hamburg und Bremen berufen
dieſe ließen aber keine Erklärung darüber abgeben weshalb
ſie dieſe Zuſtimmung ertheilt haben

Der Abg Spahn behauptete und der Abg Paaſche
ſchloß ſich ihm an durch die Streichung der Befugniß des
Bundesraths würde an deſſen Rechten nichts geändert dieſe
Anſicht iſt unzutreffend da wenn im Geſetze ſteht daß den
Erzeugniſſen der Zollausſchüſſe die Meiſtbegünſtigung zuſteht
der Bundesrath dieſe nicht aufheben kann Herr
Paaſche machte geltend daß im Freihafengebiete Umgehungen
des Geſetzes eintreten könnten die eine Kontrolle des Bun
desraths nöthig machten Eine Kontrolle der Ausführung der
Reichsgeſetze ſteht dem Bundesrath bekanntlich immer zu
hier handelt es ſich nicht um eine Kontrolle ſondern um
eine Entziehung des Meiſtbegünſtigungsrechtes alſo eine
Zollerhöhung für Erzeugniſſe einiger Gebietstheile die zwar
aus dem Zollgebiet ausgeſchloſſen ſind aber doch zum Reiche
gehören Durch die Mehrheit des Reichstages wurde dann
dem Bundesrath das Recht gegeben dieſe deutſchen Gebiets
theile ſchlechter zu ſtellen als die ausländiſchen Staaten
die das Recht der Meiſtbegünſtigung bei uns genießen
Der Reichstag kann unter Umſtänden erſt nach Monaten

daran etwas ändern fr
Deutſches Reich

Hof und Perſonglnachrichten
Der Nordd Allgem Zeitung zufolge iſt zum Geſandten

im Haag an Stelle des zum Geſandten in München beſtimmten
Grafen Pourtales der bisherige erſte Sekretär der Votſchaft
in Paris von Schlözer in Ausſicht genommen

Der Wirkliche Geheime Ober Poſtrath Lichtenfels iſt vor
geſtern in Berlin im 66 Lebensjahre infolge eines Herzleidens
verſtorben Der Entſchlafene hatte ſich nach Abſolvirung des
Gynmaſiums in Torgau zunächſt dem Bergfach gewidmet und
trat als Berg Aſſeſſor am 20 April 1870 zur Telegraphen
verwaltung des Norddeutſchen Bundes über Jm Jahre 1872
zum TelegraphenDirektionsrath ernannt war er auch mehrere
Jahre in den Ober Poſſtdirektionsbezirken Halle Saale undErfurt thätig

Der älteſte Beamte des Bureaus des Herrenhauſes
Geheimer Kanzleirath Krüger der dem Bureau ſeit dem
Jahre 1848 angehörte iſt in Berlin im Alter von 83 Jahren
geſtorben Desgleichen ſtarb der frühere Chefredacteur der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Geheimer Hofrath
Lauſer in Berlin S

Das volksfrenndliche Centrum
Bei der Diskuſſion über den Artikel s des Zolltarif

geſetzes kam es geſtern im Reichstage zu einer ſehr inter
eſſanten und für die volksfreundliche Haltung des Centrums
bezeichnenden Geſchäftsordnungsdebatte Es handelte ſich näm
lich um die Behandlung der Petitionen auf Ablehnung dieſes
Artikels die von zahlreichen Handelskammern eingegangen
waren Ueber dieſe Petitionen hatte der Berichterſtatter Herr
Speck kein Wort verlauten laſſen Die freiſinnigen Abgg
Brömel und Gothein ſekundirt von den Abgg Fiſchbeck
und Bebel monirten das in eindringlicher Weiſe und der

Befugniſſen im weiteſten Umfange ausgerüſteten Regierungen
zu deren Staatsgebieten die Zollausſchlüſſe gehören

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Bisher ein unverbeſſerlicher Optimiſt der die Welt im

roſigſten Lichte ſah von ſeinen Mitmenſchen das Beſte und
von ſich ſelbſt das Allerbeſte dachte bekenne ich mich nun
mehr feierlichſt zur Philoſophie des genialen Gigcom o
Leopardi des großen Dichters des Peſſimismus Selten
hat jemand das düſtere Kapitel vom Elend der Welt ſo
gründlich und erſchöpfend behandelt ſelten hat ein Poet
über den Spott und Jammer dieſer Exiſtenz ſo unterhaltendund anregend geſchrieben wie der geiſvolle Jtaliener

Gleich Schopenhauer hat auch er den Kardinalſatz auf
geſtellt daß das Gefühl der Freude nur etwas Negatives
der Schmerz das Poſitive im Leben ſei

Ja der Schmerz iſt jetzt auch bei mir das Poſitive denn
was bedeuten alle Freuden des Lebens gegen das Gefühl
ſeit Monaten Pferdefleiſchwurſt vertilgt zu haben
Fliegt da die Schreckenskunde durch Berlin daß große

daſſen Pferdewurſt von hier nach auswärts verſandt werden
um als feine Spezialwurſt zurückzukehren O wieviel dieſer
Umgetauften Wurſt mag ich meinem edlen Corpus einverleiht
haben Mich ſchaudert

Die Metamorphoſe des rn in Kalb und Rind
iſt durch die Polizei ihr Name ſei geſegnet aufgedeckt
worden Die Hauptfabrikation der holden Roßwurſt be
findet ſich in dem Vorort Neu Weißenſee wo zwei große
Pferdewurſtfabriken beſtehen die einen koloſſalen Abſatz
haben und ſich ſogar Reiſende halten Und das gemeinſte
uſt bei der Herſtellung der feinen Wurſt gelangt das
chlechteſte Fleiſch zur Verwendung Alte abgemagerte aus

gemergelte Klepper jenen abgehärmten dürren Schand
währen vergleichbar um derentwillen einſt der unſelige

ichael Kohlhaas des ſeligen Junkers Wenzel von Tronka
ilterburg niederbrannte

Abg Gothein ſtellte den direkten Antrag daß nunmehr die
Berichterſtatter bei jedem Artikel des Geſetzes und jeder Poſition

Die Fabrikation dieſer höchſt ominöſen Wurſt iſt ent
ſchieden gewinnbringender denn mein Metier Ein ſehrbekannter Warſmenſch der vor einem Dezennium als armer

Schlucker angefangen verfügt heute über ein großes Grund
ſtück einzig dieſer Pferdefleiſchwurſt Erzeugung ſchreck
liches Work dienend er zählt zu den ſteuerkräftigſten
rer des Vororts Einer ſeiner größten Berliner
Konkurrenten verſendet Knobländer und Jauerſche in
vielen Bahnſendungen nach auswärts wo ſie Stück für
Stück zehn Pfennig das p t Publikum beglücken

Seit der Aufdeckung des ungeheuren Schwindels iſt eine
Panik unter unſeren Pſpſerdefleiſchwurſt ort irenden Mitbürgern ausgebrochen der Artikel Roß i nur wenig
gefragt der Preis um die Hälfte geſunken das bis dato
länzende Schlachtroßgeſchäft vorläufig unterbunden Ob
ür immer Mit den Schwindeleien iſt es wie mit den Roſen

von Schiras ſie blühen ewig Schwindel iſt Trumpf
Da haben ſie in Paris die Madame Humbert die ſich

noch immer ungeſtört der goldenen Freiheit erfreut da haben
wir jetzt in Berlin unſere Frau Marie von Lepel Die
Dame man ſagt ſie ſei geiſteskrank iſt ein Pump

i erſten Ranges Sie pumpte vom hohen Adel re
is zum niederen Portier In der Gläubigerliſte ſind faſt

ſämmtliche Berufsſtände vertreten es giebt eben in allen
Klaſſen Menſchen von der Art die nicht alle werden dem
emäß bewegen ſich die Ziffern der Darlehnsbeträge zwiſchen
underten tauſenden bis zu hunderttauſend Mark und

darüber Da findet man unter den trauernden Gläubigern
eine verwittwete Juſtizräthin gleich haneben ein Dienſt
mädchen Kaufleute ein Schankwirth eine Cigarrenhänd
lerin ein hoher Beamter alle in bunter Reihe Auch
eine arme Stickerin die ſich ſchrecklich geehrt fühlte daß ſie
einer adeligen Dame etwas borgen durfte weint ihren er
ſparten 800 Mark bittere Thränen nach Ein Bahnſchaffner

hat für eine ihm zugefallene Erbſchaftsſumme keine beſſere

des Zolltarifs über die zugehörigen Petitionen mitſtatten ſollten Soll das Petitionsrecht nicht zur r
werden ſo kann ſachlich gar nicht anders verfahren werden Zu
allem Ueberfluß hatte am Tage vorher der Centrumsführer
Abg Dr Bachem eine beſſere Berückſichtigung der Petitionen
in den Verhandlungen des Reichstags verlangt Deſſenunge
achtet blieb er allen Erinnerungen an ſeine Ausführungen vom
vorgeſtrigen Tage gegenüber völlig ſchweigſam und überließ es
ſeinem Fraktionsgenoſſen Spahn einige formaliſtiſche Erinne
rungen zu erheben Das Centrum verrennt ſich in ſeiner Rolle
als Führer der Reaktion immer mehr Jetzt iſt es bereits dahin
gelangt dem Petionsrecht dem es bei früheren Gelegenheiten
eine ſo ganz beſondere Bedeutung beizulegen pflegte jede innere
Bedeutung zu nehmen

Politiſches
Der Köln Ztg wird jedenfalls offiziös ans Berlin ge

ſchrieben

Der engliſche Premiermintſter hat ſich ein wichtigesVerdienſt dadurch erworben daß er es entſchieden ablehnte
auf die phantaſtiſchen Erfindungen einzugehen die die Preſſe
an die Reiſe des deutſchen Kaiſers geknüpft hat Jn
dieſer Beziehung iſt viel in der engliſchen Preſſe geſündigt
worden und bei einzelnen Kundgebungen hatte man den Ein
druck als ob man damit nur bezwecke der deutſchen Preſſe
einen Spieß entgegenzuhalten damit ſie auf ihn aufrenne
Soweit Portugal dabei in Betracht kommt haben wir
ſchon lange vor der Kaiſerreiſe darauf hingewieſen daß die
damit verknüpften politiſchen Betrachtungen jedes wirklichen
Hintergrundes entbehren Es liegt zur Zeit gar kein Anlaß
zu irgendwelchen auf Portugal bezüglichen Verhandlungen
zwiſchen England und Deutſchland vor Weiter brachte die

St James Gazette Mittheilungen von Verhandlungen über
die Räumung Sbanghais die von mancher Seite als
von der engliſchen Regierung ausgehend aufgefaßt wurden
Wir mußten aus verſchiedenen Günden glauben daß dieſe
Annahme hinfällig ſei und daß die Regierung der Veröffent
lichung fernſteht Die Angaben entyalten verſchiedene Ungenauig
keiten die vielleicht ſpäter eine Richtigſtellung erfahren
iſt nicht einzuſehen weshalb man an dieſen Verhandlungen
herumdenleln ſoll zumal engliſcherſeits zugeſtanden worden
iſt daß dieſe zu einem Ergebniß geführt haben mit dem alle
betheiligten Mächte zufrieden ſein können Allſeitig herrſchte
der lebhafte Wunſch die europäiſchen Truppen aus Shang
hai zurückzuziehen und dieſe an ſich nicht eben leichte
Frage iſt bis auf nebenſächliche Formalitäten jetzt ſo geregelt
daß die Beſetzung bald ihr Ende erreicht ohne daß dabei das
Intereſſe irgend einer Macht geſchädigt und ohne daß dem
Grundſatz der offenen Thür Eintrag gethan wäre
Höchſtens könnte man ſagen daß die Politik der offenen
Thür aus den Verhandlungen neu gekräftigt hervor
gegangen iſt

Neueren Nachrichten zufolge behauptet ſich aber trotz Balfours
Rede die im ganzen beruhigend gewirkt hat in eigentlich
politiſchen Kreiſen ſowie im Publikum die tiefe Verſtimmung in
Sachen der Räumung von Shanghai Daily Graphic
giebt den allſeitig laut werdenden Aeußerungen in folgenden
Bemerkungen Ausdruck Deutſchlands Vorgehen war
nicht nur unfrenndlich gegen England ſondern abſichtlich
unfreundlich Einmal mußte man wiſſen daß ein ſolches
Eingreifen in die Geſchicke des Yangtſethales uns unangenehm
ſein mußte weil Deutſchland mehr als einmal amtlich benach
richtigt worden iſt daß obſchon wir nicht beabſichtigen dort
ausſchließlich Rechte zu verlangen wir unſere Stellung daſelbſt
ſchon in ähnlichem Lichte betrachten wie die Deutſchlands in
Schantung

Volkswirthſchaftliches
Die N P Korr meldet daß zum theilweiſen Ausgleiche

des Reich sfehlbetrages und zwar ſoweit er 100 Millionen
Mark überſteigt zu dem Auskunftsmittel einer Ergänzungs
anleihe geſchritten werden ſoll 100 Millionen ſollen durch

Verwendung gewußt als ſie bei Dame v L an den Mann
oder vielmehr an die Frau zu bringen Zwei Geheimräthe
und Profeſſoren werden den Verluſt mit dem Anſtand den
ſie haben zu tragen wiſſen Ein Hausverwalter iſt mit
9000 Mark herangegangen für ſeine lieblichen braunen
Lappen hat er eine faule Hypothek eingetauſcht Kurz end
los iſt die Gläubigerliſte der Frau v die ſich mit Heiraths
vermittelungen Terraingeſchäften Hypotheken und Wechſel

en abgab und nebenbei auch in Wohlthätigkeit
machte

Madame ſoll P Verwandten behaupten es eine
krankhafte Neigung für derlei angenehme Affären haben
und in geiſtiger Indispoſition dieſe koloſſalen Schulden
eingegangen ſein Eine neue Art von Geiſteskrankheit die
wohl bald ſehr Gingeben geprüft werden dürfte Jeden
falls hat Frau v L noch unmittelbar vor ihrer geiſtigen
Erkrankung ihre BVeſitzverhältniſſe derart geregelt daß auch
der genialſte Gerichtsvollzieher ihr nicht beizukommen ver
mochte Die Möbel gehörten ihrem Dienſtmädchen
regelrecht nichts zu machen Mit Spannung harrt man
weiterer Enthüllungen aus dem Leben der fürnehmen
Dame die ſich augenblicklich noch in einer Heilanſtalt be
findet Ob ſie ſich dort beſſern wird

Wie wohlthuend wenn man aus den Niederungen dieſes
eklen Treibens ſich r t zu den Höhen der reinen
Kunſt Klin ger des großen Meiſters großer Beethoven
der im Salon Keller und Reiner ausgeſtellt iſt bildet das
künſtleriſche Ereigniß der Saiſon Unnöthig das Werk das
überall abgebildet war zu heſchreiben bildet es doch ſeit
langem er den Gegenſtand erregter Diskuſſion für und
wider Aber wie man auch darüber denken mag man
wird dem Neſtor der deutſchen Maler Adolf Menzel un
bedingt darin beipſlichten müſſen daß die Klinger ſche
Schöpfung eine große künſtleriſche That bedentet

Ich gebe meinen Eindruck als kunſtliebender Laie wieder



a

Kladderadatſch
J ſelben Tage von der ſiebenten Strafkammer des Land R

Ausſchreibung ungedeckter Malrilularumlagen aufgebracht
werden

Parlamentariſches
Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf

betr die Kinderarbeit nahm den t 13 betreffend die Be
ſchäftigung eigener Kinder mit verſchiedenen Amendements an
nach welchen unter anderem den Kindern eine zweiſtündige
Mittagspauſe zu gewähren iſt ſowie die Uebergangszeit wäh
rend welcher der Bundesrath Ausnahmen zulaſſen kann von
5 auf 2 Jahre herabgeſetzt wird

Zum Antrag Aichbichler wird aus dem Reichstag
geſchrieben daß in den Kreiſen der Mehrheitsparteien die
Ueberzeugung von der Unzweckmäßigkeit dieſes Antrages
in ſeiner gegenwärtigen Form immer mehr Anhänger gewinnt
Beſonders ſind es die Nationalliberalen die ihre Zu
ſtimmung zu einer Veränderung der Form der namentlichen
Abſtimmung davon abhängig machen daß die Abſtimmung durch
Hammmelſprung bei gleichzeitiger Abgabe einer Zählkarte
erfolgt Die Mehrheitsparteien ſollen geneigt ſein auf eine
derartige Aenderung des Antrags einzugehen

Ueber die Landtagswahlen in Anhalt ſchreibt uns
unſer ge Korreſpondent Von den geſtern ſtattgefundenen Ur
wahlen zum Landtage werden aus allen Theilen des Landes

ünſtige Reſultate für die linken Parteien gemeldet So
aben in Deſſau die vereinigten Liberalen und Sozialdemo

kraten eine Majorität von 69 zu 58 Wahlmännern der National
liberalen errungen während in den Wahlkreiſen Roßlau

oswig und h er ecdehed Tedounen dieallein die Stimmenmehrheit bekommen haben
Die Wahlbetheiligung war r eine ſehr ſtarke undchwankte zwiſchen 75 und 80 Proz Weiter wird uns dazu aus

ruburg von unſerem S Mitarbeiter geſchrieben Die Wahl
der Wahlmänner zum Landtage die geſtern ſtattgefunden ha
ergab folgendes Ergebniß

Jn 8 Wahlbezirken ſiegten Sozialdemokraten in 13Bürger
liche ſo daß letztere bei der demnächſtigen Landtagswahl
über 50 erſtere über 31 Stimmen verfügen werden Bern
burg hat 2 Landtagsabgeordnete zu wählen Für den Fall
daß die bürgerliche Partei nur auf zwei Kandidaten ihr
Augenmerk lenkt wird es ihr leicht fallen aus dem Kampfe
ſiegreich hervorzugehen Leider iſt dies zur Zeit nicht der
Fall da ein Theil der Wahlmänner der Anſicht iſt den Ober
bürgermeiſter Leinveber wegen ſeiner Abhängigkeit 7 von der
Regierung nicht wieder wählen zu können An ſeine Stelle
ſoll Juſtizrath Fiedler treten Als zweiter Kandidat bleibt
Kaufmann Ringk Von ſozialiſtiſcher Seite ſind Schriftſteller
Pens Deſſau und Stadtverordneter Voigt Bernburg in Aus
ſicht genommen

Verwaltung und Rechtspflege
s Von München aus ſind Nachrichten über eine angeblich vom

Reichsjuſtizamt eingeleitete Berufung einer Kommiſſion zur
Vorbereitung der Reviſion des Strafgeſetzbuchs
verbreitet worden Dazu wird der Nat Ztg von unterrich
teter Seite folgendes mitgetheilt

Es handelt ſich hier noch nicht um eine Kommiſſion zur
Aufſtellung eines Geſetzentwurfs ſondern vielmehr um die
Bildung einer freien Vereinigung von Männern der
Wiſſenſchaft zur Jnangriffnahme der erforderlichen rechtsver
gleichenden und ſtatiſtiſchen Vorarbeiten Da ohne die ſolide
Unterlage ſolcher wiſſenſchaftlichen Materialien an die Auf
ſtellung eines Entwurfes nicht herangetreten werden könne
ſo haben allerdings in Fühlung mit der oberſten Juſtizver
waltungsbehörde des Reiches r über die Bil
dung einer ſolchen wiſſenſchaftlichen Vereinigung ſtattgefunden

Dieſe trugen aber wie es in der Natur der Sache liegt in
den Anfangsſtadien einen rein vertraulichen Charakter
und haben bisher noch nicht zu einem abſchließenden Ergebniß
geführt Hiernach iſt die ganze Angelegenheit noch keine für
die Oeffentlichkeit ſpruchreife Sie liefert aber den erfreulichen
Beweis daß man in allen an der Strafrechtsreform be
theiligten Kreiſen dieſer hochwichtigen Sache das größte Jn
tereſſe enigegenträgt

Hoffentlich beſtätigt der weitere Verlauf der Konferenz die
daran geknüpften Erwartungen auf Aenderung des Strafgeſetz
buches Eine der nothwendigſten Fragen unſerer Rechtſprechung
würde damit der Löfung entgegengeführt

Heer und Flotte
Aus Stockholm meldet Svenſka Dagbladet daß ſchon

in dieſem Winter die drahtloſe Telegraphie zwiſchen der
ſchwediſchen Flottenſtation Karlskrona und fünf norddeut
ſchen Küſtenſtationen mit je 150 km Entfernung zur Ver
wendung kommen ſolle
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Zum Schriftführer wird an Stelle des Abg v Vor

mann Abg Himburg konſ per Acclamation gewählt

Mich hat s gepackt Als ich im vergangenen Sommer das
Gipsmodell des Beethoven in der Sezeſſions Ausſtellung
fah war ich arg enttäuſcht die Stumpfheit bemalten
Gipſes tödtete die Wirkung Aber nun ich vor dem Original
ſtand empfand ich eine erhebende Ueberraſchung der
Marmor lebte das koloriſtiſche Bild wirkte mit elementarer
Wucht und aus den bunten Farbenmaſſen hob ſich leuchtend
der weiße Marmorkörper des Olympiers Jch fühlte der
da vor dir thront das iſt kein Menſch ein Heros iſt s
ein Gott ſo denke ich mir den Schöpfer der neunten
Sinfonie

Streit und Lärm iſt vor dieſem Werke entſtanden Man
fand s bizarr ſcheußlich ſchrecklich daß Herr Beethoven
ſo gar nichts an hat wo man doch genau weiß daß die
Zeitgenoſſen des ſeligen Meiſters der von 1770 1827
lebte entſchieden mit Bekleidungsſtücken verſehen waren ja
ſogar dieſe entzückende Biedermannstracht trugen mit
e im vergangenen Jahre die Ueberbrettl Leute
paradirten Das alles weiß man und nun kommt dieſer
Menſch der Klinger und präſentirt einem den Meiſier der
Töne ſo ganz ohne Aber meine Lieben habt ihr je
einen Gott in Bratenrock und Stulpenſtiefeln geſehen
Haben wir uns nicht daran gewöhnt unter dem gewaltigen

Eindruck ſeiner erhabenen Muſik den Göttlichen außerhalb
des Rahmens ſeiner Zeit zu betrachten Und darum
hinweg mil allem Kleinlichen Nörgelnden Laſſen wir
uns nicht die Freude unterbinden ein Vildniß zu ſehen
dem wir kein anderes unſerer e an die Seite ſtellen
können Nicht einmal die wunderherrlichen Marmorgruppen
der Berliner Siegesallee Und das will doch was heißen
nicht wahr meine Lieben

Juſt als ich die hübſchen Säle von Keller und Reiner
verließ ſah ich den feinſinnigen Dichter und Redacteur des

Johannes Trojan Er war am

je zweite Berathung des Zolltarif Gefſeßes wird fortgeſiegt beim 8 8 ver von den Kampfzöllen handelt
Nach dem Abſatz 1 ſollen Waaren von Ländern die Deutſch

land ungünſtiger als andere Länder behandeln mit 3 oll
zuſchlägen bis zur Höhe des doppelten Werthes belegt wer
den können zollfreie Waaren mit Zöllen bis zur Hälſte des
W ähr Puchnicke frſ h die Werthzölle über

t aus dieſem Paragraph herauszunehmenbar Gorhein Ver beantragt anſtatt des doppelten
Werthes vollen Werthes und anſtatt bis zur Hälfte einem
Fünftel zu ſagenFünf e i demokraten beantragen anſtatt Länder
Staaten zu ſagen und hinter dem Worte können hinzu

zufügen ſoweit nicht Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen
Abſatz II der neu von der Kommiſſion hinzugefügt iſt lautet

Auch können ſoweit nicht Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen
ausländiſche Waaren denjenigen Zöllen und Zollvorſchriften
unterworfen werden die im Urſprungsland auf deutſche Waaren
Anwendung finden

Die Abgg Gothein frſ Vg und Albrecht Soz beantragen
Abſatz II zu ſtreichen

Abg Dr Benmer nl tritt für den Abſatz 2 ein der ledig
lich einen Gegenſchlag gegen die Zollchikane anderer Länder
namentlich Schweden der Schweiz und Nordamerika bedeute
Bisher haben wir uns oft Nackenſchläge von anderen Ländern
gefallen laſſen es iſt lediglich ein Gebot der Selbſtachtung
wenn wir ihnen auch mal die Zähne zeigen Beſonders
müſſen wir dies gegenüber den Amerikanern thun die uns
ſo oſt chikanirt haben Jch bitte Sie deshalb den Abſatz II
aufrecht zu erhalten denn er iſt ganz im Geiſte der Bismarck
ſchen Zollpolitik gehalten

Abg Gothein freiſ Vergg Der Vorredner ſcheint einen
Epilog halten zu wollen zu dem Abſchiedsdiner das geſtern dem
amerikaniſchen Botſchafter gegeben iſt Der Staatsſekretär hat
dort eine ſehr verſtändige Rede gehalten vielleicht wollte Herr
Benmer die Wirkung dieſer Worte abſchwächen Wie man den
Abſatz 2 eine Beſtimmung im Geiſte Bismarck s nennen kann
verſtehe ich nicht 1879 hat Fürſt Bismarck eine ſolche Be
ſtimmung ausdrücklich nicht in ſeinen Tarif aufgenommen Mit
den hohen Kampfzöllen ſchneiden wir uns nur ins eigene Fleiſch
und ſchaden uns mehr als den anderen Ländern Man muß
unterſcheiden zwiſchen Chauvinismus und Patriotismus die
Rede des Vorredners war von Chauvinismus durchtränkt Alle
diejenigen denen daran gelegen iſt das Handelsverträge zuſtande
kommen kann ich nur warnen ſolche Beſtimmungen wie Abſatz lII
in das Geſetz aufzunehmen

Abg Fiſchbec freiſ Vp Geſtern ſprach Dr Bachem davon
daß ſo viele Petitionen zu Gunſten des Zolltarifs eingegangen
wären Er ſprach aber nicht davon daß noch mehr Petitionen
um Ablehnung des Tarifs an uns gekommen ſind u a von
Handelskammern Der ganze Handelsſtand iſt gegen
den Tarif darüber können uns die Phraſen des Dr Beumer
nicht hinwegtäuſchen Lärm rechts Einen praktiſchen Zweck
haben die hohen Kampfzölle nicht man reizt nur das Ausland
und kommt in einen Kriegszuſtand mit ihm und weil wir das
er Wollen deshalb ſind wir gegen die ſcharfen Beſtimmungen

e

Abg Dr Brömel freiſ Vg Wenn es ſich um eine wirklich
zweckmäßige Befugniß handelte würden wir keinen Anſtand
nehmen ſie dem Bundesrath zu geben Wir können uns aber
nicht davon überzeugen daß dieſe Befugniß zweckmäßig iſt und
werden deshalb dagegen ſtimmen

Vicepräſident Graf Stolberg bemerkt jetzt dem Abg Fiſchbeck
gegenüber daß es nicht zuläſſig ſei die Ausführungen eines
Abgeordneten mit Phraſen zu bezeichnen
An Molkenbuhr Soz beſfürwortet die ſozialdemokratiſchen

nträge
Nach kurzen Erwiderungen der Abgg Dr Benmer und Brömel

ſchließt die Diskuſſion
Abg Speck Centr referirt als Berichterſtatter ausführlich

über die Verhandlungen der Kommiſſion und verbreitet ſich auch
über die Bismarck ſche Zollpolitik

Abg Brömel macht darauf aufmerkſam daß der Referent doch
den Rahmen der ihm geſteckt ſei weit überſchritten habe und
Wie daß die Petitionen ſpäter mit zur Debatte geſtellt
würden

Abg Speck ſpricht dem Abg Brömel das Recht ab ſich ein
Urtheil über ihn zu erlauben Lebhaſte Oho Rufe links
Dies Recht ſtehe nur dem Präſidenten zu Die Anregung be
zen die Petitionen hätte der Vorredner beim s 1 anbringen
ollen

Vicepräſident Graf Stolberg bemerkt er ſei nicht Mitglied
der Kommiſſion geweſen und habe daher nicht beurtheilen können

Kommiſſion deckten
Abg Spahn Centr macht darauf aufmerkſam daß es ſtets

dem Brauche des Hauſes entſprochen hätte die Petitionen am
Schluß der ganzen Berathung zu erledigen
Abg Stadthagen Soz meint gerade bei dieſem Paragraphen
hätten die Petitionen mit zur Debatte geſtellt werden müſſen
denn zu dieſem Paragraphen ſei eine ganze Anzahl Petitionen
eingegangen meiſtens allerdings gegen die ſcharfen Be
ſtimmungen
Abg Dr Paaſche nl weiſt darauf hin daß die Kommiſſion

ar in 110 Sitzungen ausführlich mit den Petitionen beſchäſtigt
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aber gar nicht ſo niedergedrückt wie er als beſtrafter
Menſch fich eigentlich hätte geben ſollen Den Kreis
ſchulinſpektör Timm zu Eſſen hatte Trojan beleidigt
Der Eſſener Magiſter Rümpler nämlich hatte eine ſunkel
nagelneue Lehrmethode erfunden die er beſonders in der
Welt und Naturgeſchichte zur Anwendung brachte Eine
ſonderbare Methode mit ſonderbaren Geſetzen Bald
war es das Geſetz der Allmächtigkeit, bald das Geſetz der
Verdichtung, bald das Geſetz der geiſtigen und ſeeliſchen

Mächte, das von dem Herrn Lehrer Rümpler in Ver
bindung mit geſchichtlichen Ereigniſſen gebracht wurde
Und der Herr Kreisſchulinſpektor Timm hatte Herrn
Rümpler in einer Konferenz gelobt
Das war wie der Vorſitzende des Gerichtshofes ſehr

richtig ausführte für den Kladderadatſch ein gefundenes
Freſſen In dem Witzblatt las man mit Behagen daß ein
Theil der Eſſener Lehrerſchaft an einem Gehirnleiden erkrankt
ſei als deſſen Urſache hervorragende Aerzte einen neu ent
deckten Krankheitserreger erkannt hätten den Bacillus pseudo
paedagogus Der Bacillus der durch das Mikroſkop
betrachtet die Form auseinanderſtehender Eſelsohren habe
nehme ſeinen Weg durch die Naſe ins Gehirn und richte
dort häßliche Verheerungen an Ja ſo meinte der
Kladderadatſch der Kreisſchulinſpektor Timm zu Eſſen ſei

bereits als unheilbar in eine Jrrenanſtalt gebracht worden
Natürlich platzte die Bombe Herr Timm ſtellte Straf

antrag wegen Beleidigung und Johannes Trojan wurden
zehn Mark Geldſtrafe aufgebrummt Man geht wohl nicht
fehl in der Annahme daß der berühmte Dichter dieſe Krone
mit einem ganz beſonderen Vergnügen berappen wird

Wenn Herr Rümpler der ruhmvoölle Erfinder des Geſetzes
der Verdichtung Volksſchullehrer in Berlin ſein würde
hätte er die Welt vielleicht auch mit dem Geſetz des böſen

berglaubens beglückt r Kapitale des Deutſchen
gerichts zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden zeigte ſich

neiches der Stadt der git enz der geiſtigen Centrale
Deulſchlands dem Mittelpunkt de An ung hat eine

Abg Gothein frſ Vg ſtellt den Antrag daß die Reſereauch ſlets über die Petitionen Ferutt erſtatteten nen
Abg Brömel bemerkt es ſei ſeit zehn Jahren Branuch

Hauſe daß Mitglieder die den Kommiſſionen angehört hätten
Einſpruch erdöben wenn der Berichterſtatter den Rahmen eines
ſachgemäßen Berichts überſchritten hätte

Abg Gamp Rp meint wenn hier alles nochmals rekapitulirt
werden ſollte hätte man ſich die ganze Kommiſſionsberathun
ſchenken können Petitionen ſeien nur gegen die Beſchlüſſe erſter
Leſung eingegangen gegen die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſeien
überhanpt keine Petitionen eingegangen Das Verlangen des
Abg Brömel daß man über alle Petitionen hier berathe ſei ein
Nonſens Die Minorität ſtelle ſolche Anträge wohl nur um die
Debatten zu verlängern Lärm links

Vicepräſident Graf Stolberg bemeikt dem Abg Gamp ſein
Ausdruck Nonſens ſei wohl nur ein lapsus linguae geweſen
Heiterkelt 8Abg Singer führt aus daß Petitionen mit vier

Millionen Unterſchriften eingegangen ſeien wenn man
die einfach durch die Veſchlüſſe des Hauſes für erledigt erklären
wolle dann werde das Petitionsrecht r Farce Die langen
Ausführungen des Referenten über die Bismarck ſche Handels
politik ſeien nur Obſtruktion geweſen

Abg Gothein wünſcht daß wenigſtens von morgen an auch
über die Petitionen referirt werde

Abg Bebel Soz meint daß die Kommiſſionen nicht dazu da
ſelen um die Verhandlungen abzukürzen ſondern um ſie gründ
licher zu geſtalten

Zu ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte
er Antrag auf Streichung des Abſotz 2 wird in

namentlicher Abſtimmung mit 192 gegen 71 Stimmen abge
lehnt Sämmtliche übrigen Anträge werden gleichfalls
abgelehnt und s 8 darauf in der Kommiſſionsfaſſung
unverändert angenommen

s 9 handelt von den Einfuhrſcheinen und Tranſit
lägern die in 6 aus verſchiedenen Abſätzen beſtehenden Num
mern behandelt werden

Nach Ziffer 1 Abſatz 1 werden bei der Ausſuhr von Roggen
Weizen Spelz Gerſte Hafer Buchweizen Hülſenfrüchten Rips
Rübſen Sämereien und Samen letztere beiden Produkte
ſind von der Kommiſſion hinzugefügt wenn es ſich um
mindeſtens 5 Doppelcentner handelt Einfuhrſcheine auf An
trag ertheilt welche zur zollfreien Einfuhr einer entſprechenden
Menge der gleichen Waare innerhalb einer vom Bundesrath
auf längſtens 6 Monate zu bemeſſenden Friſt berechtigen

Die Abgg Herold Ctr Graf v Arnim Rp Fürſt Bismarck
b k Fr Rettich konſ beantragen die Worte Sämereien und

Samen wieder zu ſtreichen
Die Abgg Wangenheim konſ u Gen beantragen Streichung

der Friſtbeſtimmung von längſtens 6 Monaten
Ziffer 1 Abſ 2 enthält die Beſtimmung daß ſür die genannten

Waaren die ausſchließlich zum Abſatz ins Zollausland beſtimmt
ſind Tranſitläger ohne amtlichen Mitverſchluß xreine
Tranſitläger bewilligt werden

Abg Wangenheim konſ beantragt hinter Zollausland
Jan cgalten oder zur Verſchiffung über See nach dem Zoll
nland
Ziffer 1 Abſ 3 welcher gemiſchte Tranſitläger für

die genannten Waaren die theils ins Zollausland theils insZollgebiet abgeſetzt werden für den Fall eines dringenden
Vedürfniſſes vorſieht und dem Bundesrath die Beſtimmung
der Orte überläßt in denen ſolche gemiſchte Tranſitläger
bewilligt werden können beantragt Abg v Wangenheim konſ
zu ſtreichen

Abg Albrecht und Gen Soz beantragen in Abſatz 3
prinzipaliter die Worte für den Fall eines dringenden Bedürf
niſſes und eventuell das Wort dringenden zu ſtreichen

bg Herold und Gen Ctr beantragen hier gleichfalls die
von der Kommiſſion hinzugefügten Worte Samen und
Sämereien zu ſtreichen

Zu Ziffer 1 Abſ 4 in welchem Abſatz entſprechende Be
ſtimmungen für die Einrichtung von reinen Tranſitlägern für
die im Abſ 2 nicht genannten Getreidcarten und Oelfrüchte
getroffen werden beantragt Abg v Wangenheim konſ ebenſo
wie zu Abſ 2 Einſchaltung der Worte oder zur Verſchiffung
über See nach dem Zollinland

Abg Baffermann ul erklärt die Tranſitlager für ſehr wichtig
und verweiſt dabei auf Mannheim Am beſten nehme man die
Kommiſſionsbeſchlüſſe an

Abg Dreesbach Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen
Antrag und bekämpft den Antrag Wangenheim Wenn man die
gemiſchten Tranſitläger aufheben oder erſchweren wolle würde
man der Landwirthſchaft nichts nützen dem Handel und der
Jnduſtrie aber tiefe Wunden ſchlagen

Abg Dr Hahn B d tritt für den Antrag Wangenheimob die Worte des Referenten ſich ſtreng mit den Vorgängen der ein Die gemiſchten Tranfitläger bildeten eine ewige Gefahr
ſür die Landwirthſchaft man könne ſie mit einer drohenden
Wetterwolke oder einer geladenen Piſtole vergleichen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann führt aus für den Antrag
Albrecht liege keine zwingende Urſache vor da es ſich bei den
gemiſchten Tranſitlägern doch nur um eine Ausnahme aus prak
tiſchen Gründen und nicht um eine allgemeine Einrichtung
handle Er bitte jedoch an dem Beſtehen der gemiſchten Tranſit
läger nicht zu rütteln da man ſie doch nicht ganz entbehren
könne man möge daher den Antrag Wangenheim ablehnen

Abg Herold Ctr befürwortet ſeinen Antrag und bekämpft
n trag Wangenheim da derſelbe rein oſtelbiſche Jntereſſen

ca ertrete
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ſtädtiſche Armenkommiſſion ihre Demiſſion angeboten weil
die Kommiſſion leſet und ſchaudert 13 Mitglieder
umfaßt und die Herren ſämmtlich an der ominöſen Zahl
Anſtoß nehmen Man hegt die Abſicht zur Beruhigung
der Aermſten der Kommiſſion ein vierzehntes Mitglied bei
zugeben Dann wird doch ſicherlich kein Mitglied der hoch
wohllöblichen Kommiſſion noch in dieſem Jahre ſterhen
Berlin lacht ob ſothaner Schildbürgerei Wenn man

einen Schalltrichter konſtruiren könnte der dies homeriſche
Gelächter auffangen und auf die famoſe Armenkommiſſion
werfen würde das Trommelfell der geehrten Herren
würde futſch ſein und platzen

Nicht ganz ſo laut doch nicht minder herzlich es iſt
an eine gar luſtige Zeit lacht man über einen anderen
Fall

Oskar Straus der Komponiſt des Luſtigen Ehe
manns der Haſelnuß und anderer ſchönen Lieder zur
Zeit Kapellmeiſter des Bunten Theaters in der Köpenicker
ſtraße iſt jämmerlich verprügelt worden ſagen die einen
beinahe gemeuchelt worden behauptet er Als Straus ſich
nach einer Vortragsnummer durch die Verſenkung nach der
Bühne begeben wollte erloſchen die elektriſchen Glühbirnen
und gleichzeitig erfolgte ein Altentat auf ſeine werthe
Perſon Nach ſeiner Verſion ſchoß man auf ihn
nach einer anderen ſehr glaubwürdigen Mittheilung wurde
er zu Voden geworfen und mit Geſchicklichkeit und Eifer
auf ſeinem heiligſten Körpertheil maſſirt Der freiwillige
Maſſeur entkam in der Dunkelheit

Unter den Mitgliedern des Bunten Theaters vom
Spielperſonale bis zum Theaterarbeiter herab herrſcht eitel
Freude und Wohlgefallen denn Herr Straus iſt nicht
erade beliebt Faſt ſcheint da eine geheime Fehme ihres
mtes gewaltet zu haben um dem Herrn Kapellmeiſter zu

zeigen wie man Pauke ſchlagen muß

Julius Knogs
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u id Anträge auf namentliche AbſtimmungJ iahbemnottali hen Anträge und den 8 9 im ganzen
e

eneingegn Soz führt aus daß man das Weſen der geAb el doutommen verkenne wenn man in ihnen eine
wiſcht für die Landwirthſchaft erblicke Das Miſchen des ein
See hen Getreides mit dem ausländiſchen ſei durchaus nötbig
beim e backfähiges Mehl zu erhalten enn man Königsberg
m Danzig ihre gemiſchten Tranſitläger nähme ſo würde der
W vel dieſer Städte den ruſſiſchen Häfen Ring und Libau zu
du n und zahlreiche Exiſtenzen würden vernichtet werden
tyß r a ch für die Aufrechterhaltung der ge

ranſitläger einu wiſhen iſt ein Antrag auf Schluß der Debatte eingegangen

den Abgg v Vormann Spahn und v Kardorffver Schlußantrag wird angenommen
Gleichzeilig wird von denſelben Abgeordneten ein Autrag auf
erta gung eingebracht der ebenfalls angenommen wirdSgaſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesordnung für
orgen vor Fortſetzung der beutigen Berathung

m Dr Spahn beantragt dagegen den Antrag Aichbichler
auf Aenderung der Geſchäfts ordnung auf die Tagesordnung

zu ſetzen iderſprechSinger erhebt hiergegen Widerſpruch Es widerſprechede Geſhaſtordnnng wenn morgen rn dieſer Antrag be

raihen werde da er nur in der Reihenfolge nach den anderen
nitiativanträgen berathen werden könnte Als im Jahre 1883

ein ähnlicher Antrag Rickert vorlag erklärte der damalige Ab
geordnete jetzige Präſident von Bälleſtrem den Antrag für be
denklich Ein Beſchluß des Haufes iſt aber nicht re
da volle Einmüthigkeit herrſchte Der Antrag Aichbichler
ſei außerdem verfaſſungswidrig da er eine geheime
Abſtimmung vorſchlage und die Verfaſſung vorſchreibe daß
alle Verhandlungen öffentlich ſein müßten Lachen rechts Es
ſei ein gewagtes Vorgehen die Geſchäftsordnung auf eine Vor
lage zuzuſchneiden das auch den anderen Parteien mal übel be
kommen könnte Wenn man auf dieſem Wege vorgehe ſchädige
man den Parlamentarismus und drücke die ganze Geſetzgebung
herunter Lärm rechts Er beantrage namentliche Ab
ſtimmung über den ar Spahn

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg widerſpricht auch dem Antrag
Spahn man dürfe die Reihe der Jnitiativ Anträge nur unter
hrechen wenn niemand widerſpreche

Abg Baſfermann ul führt aus daß ſeine Freunde der An
ſicht ſeien daß die Auslegung der Geſchäftsordnung durch die
Abgg Singer und Pachnicke eine falſche ſei Lachen links
Der Antrag Spahn den Antrag Aichbichler auf die Tagesord
nung zu ſetzen ſei geſchäftsordnungsmäßig durchaus
zuläſſig da die Darlegungen Singer s ſich nur auf Schwerins
tage aber nicht auf andere Tage beziehen Es würde ganz un
begreiflich ſein wenn das Haus auf das Recht verzichten ſollte
per Majora ſeine Tagesordnung feſtzuſetzen Der Antrag Aich
bichler wolle nichts als die namentlichen Abſtimmungen ver
einfachen und dies liege ganz im Jntereſſe des Anſehens des

aufesBee Dr Spahn beſtreitet es daß der Antrag Aich
bichler ein Jnitiativ Antrag ſei Die Geſchäftsordnung
ſei die Hausordnung des Reichstags der Bundesrath habe hier
nicht mitzuſprechen Jnitiativ Anträge behandelten aber Materien
bei deren Erledigung der Bundesrath mitzureden habe

Abg Richter fr Vksp iſt gegen den Antrag Aichbichler und
deshalb auch gegen den Antrag Spahn Er könne jedoch nicht
zugeben daß der Antrag Spahn geſchäftsordnungswidrig ſei
wenn er dies thue werde er ſeine ganze 30jährige Thätig
keit ins Geſicht ſchlagen Bewegung 1883 habe der Abgeordn
Rickert genau das Gegentheil von dem geſagt was heute Herr
Pachnicke ausgeführt habe Heiterkeit Es würde kompleter
Unſinn ſein wenn man der Majorität das Recht verbieten
wollte ſelbſt zu entſcheiden Niemals könnte der Reichstag ſich
ſo die Hände binden Ebenſo falſch wie die Geſchäftsordnung
nach einer Vorlage zu ändern ſei es wenn man die Geſchäfts
oednung nach den Jntereſſen einer Partei auslegen wollte
Lebhafter Beifall rechts und im Centrum
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ führt aus daß die

Abgg Singer und Pachnicke das Recht verwirkt hätten von
dem Geiſte der Geſchäſtsordnung zu ſprechen Lärm links da
ihre zahlloſen namentlichen Anträge dem Geiſt der Geſchäſts
ordnung widerſprächen Lachen links Es handle ſich hier um
wichtigere Dinge als um die Geſchäftsordnung es handle ſich
um die Frage ob die Herren Singer und Stadthagen den
Reichstag fortgeſetzt tyranniſiren ſollten Beifall rechts Lärm
links Am beſten wäre es wenn man dem Präſidium weit
gehende Rechte gewähre das hätte man ſchon bei der lex Heinze
thun ſollen Unruhe links Jhm Redner ginge das Vater
land über die Partei ſonſt müßte er den Je Singer und
Stadthagen nur dankbar ſein weil ſie durch ihr Benehmen den
Antiſemitismus im Lande ſchürten

Abg Heine Soz bemerkt wenn die Majorität thun könnte
was ſie wollte brauchte man überhaupt keine Geſetze Dem

Geiſte der Geſchäftsordnung entſpreche es doch nicht wenn man
ſtets die Debatte ſchließe die Sozialdemokraten mundtodt mache
und den armen Stadthagen zwinge mit hungrigem Magen
h Stunden zu reden Große Heiterkeit Die Vergewalti
gung ſei alſo auf der rechten Seite und einer ſolchen Ver
gewaltigung ſolle auch die lex Aichbichler dienen weitere Schritte
würden daun ſicher folgen Lärm rechts

Abg Stadthagen Soz mit Lärm und Unruhe empfangen
et in längeren juriſtiſchen Ausführungen gegen den Abg

er
Abg Dr Barth freiſ Vg wendet ſich auch gegen den Abg

Richter Der 8 35 der Geſchäftsordnung auf den es hier an
komme ſei zum Schutz der Minderheit geſchaffen darauf allein
komme es an Die Argumentation der Gegner zeige ſchon durch
De Gezwungenheit ihrer Gründe wie ſehr ſie auf dem Holz

ege ſei
Abg Bebel Soz bemerkt die Majorität wolle um jeden

Preis die Minorität mundtodt machen Demgegenüber wären
er und ſeine Freunde noch mit großem Edelmuth vorgegangen
Eachen rechts Wenn der Antrag Aichbichler durchgehe würden
die Sozialdemokraten bei jeder Etakspoſition
wamentliche Abſtimmung beantragen und bei derdritten Leſung mit ihren 58 Mitgliedern den ganzen Etat
azuffliegen laſſen Herr v Liebermann wollte der Linken
Belehrungen ertheilen wie machten es denn deſſen Partei
Kcpogen im Wiener Reichsrath Wenn hier Parteigenoſſen
ich ſo aufführten würden ſie mit Schimpf und Schande aus
er Fraktion geworfen werden
Abg Liebermann von Sonnenberg bemerkt er ehe keinen

Einfluß auf das Wiener Parlament wenn er ihn hätte würde
dort weſentlich ruhiger zugehen Herr Bebel habe heute

wohl nur ſeinem Aerger über die ſchmähliche Niederlage ſeines
Parteigenoſſen r Adler Ausdruck geben wollen Jm Wiener

arlament trügen die Sozialdemokraten übrigens am meiſten
zur Verrohung bei
d Präſident Graf Balleſtrem führt aus daß nach ſeiner Meinung
in s zur Majora über ſeine Tagesordnung entſchließen

Darauf wird der Antrag Spahn den Antrag Aichbichler
Segen auf die Tagesordnung zu ſetzen mit 187 gegen 67

den R 3 richtigen Antſie Sitzung alſo ounnerstag 12 Uhr ntraAichdichle Schluß 8 Uhr 2
eAusland

Zur Kriſis in SpanienAus Madrid wird gemeldet Nachdem der Herzog von Tétuannd der Marſchall Lopez Domlnguez abeelehn haben

Sagaſta bei der r 7 Konzentrationskabinets ihre Tod Meiſterlich ſpielt e LippertCharlottenburg
andiaMitwirkung zuzuſagen w

hängern der ehrheit der Kammern
Miniſterium zu bilden Jnfolge der Miniſterkriſe hat der
Finanzminiſter den Geſetzentwurf betr das Goldſyndikat
zurückgeſtellt Ebenſo iſt die Verſammlung der Jntereſſenten
des Syndikats verſchoben worden

Die neue ſerbiſche Anleihe
Das Wiener k k Telegr Korreſp Bureau meldet aus Belgrad

Entgegen anderweitigen Gerüchten wird in Regierungskreiſen
die Zulaſſung der neuen 60 Millionen Anleihe zur Notirung
an der Pariſer Börſe als geſichert betrachtet Die endgiltige
Entſcheidung ſei blos infolge eines in der Familie des franzö
ſiſchen Finanzminiſters eingetretenen Todesfalles verzögert
worden

Belgien
Wie in unſerer rin daß in Wiener diplomatiſchen Kreiſen

von einer Geiſteskrankheit König Leopold s geſprochen
worden ſchon angedeutet ſcheint die Frage der belgiſchen
Thronfolge in Zukunft Schwierigkeiten zu a Gegenüber
den verbreiteten Gerüchten will der Etoile Belge nun aus
guter Quelle erfahren haben daß der Graf von Flandern
ſich dahin ausgelaſſen habe er verzichte auf eine eventuelle
Thronfoſge in Belgien Prinz Albert wäre daher von jetzt
an präſumptiver Thronerbe

Frankreich
Vom Anusſtand

Jm Departement Pas de Calajs ſcheint die Ausſicht auf baldige
Beendigung des Streiks günſtig Wie aus Lens gemeldet wird
iſt die Zahl der Grubenarbeiter welche ſich zur Wiederaufnahme
der Arbeit einſtellen im genannten Departement noch im Zu
nehmen begriffen und beträgt mehr als 10,000 d i etwa ein
Drittel des Geſammtperſonals

Englanud
Zum Beſuche Kaiſer Wilhelin s

Der Kaiſer der König und der Prinz von Wales verließen in
Begleitung des deutſchen Botſchaſters Grafen Wolf Metternich
und des Staatsſekretärs des Aeußeren Marquis of Lansdowne
geſtern um 10 Uhr morgens Schloß Sandringham und begaben
ſich zu der aus Anlaß des Geburtstages des Königs ſtatt
findenden Faſanenjagd Auf allen Straßen und im Walde hatten
ſich die Menſchen in Schaaren angeſammelt denn es war geſtern
erlaubt der Jagd zu folgen Nachmittags wurde das Frühſtück
in einem Zelt unmittelbar neben der Fahrſtraße eingenommen
Dann gingen Kaiſer Wilhelm und der König längere Zeit in
heiterſter Laune miteinanderfplaudernd und rauchend vor dem
Zelt auf und nieder Am Nachmittag wurde die Jagd fort
geſetzt Abends fand im Schloſſe eine Vorſtellung fand

Die Burengenerale und Chamberlain
Wie berichtet hatten die Burengenerale mit Chamberlain eine

Beſprechung in der hauptſächlich die Friedensbedingungen
erörtert wurden Chamberlain wurde ein von Botha Delarey
und Dewet unterzeichnetes Schriftſtück übergeben welches Botha
mündlich erklärte Weiter wurde die Frage der Rückkehr der
Delegirten Weſſels Fiſcher und Wolmarans beſprochen Beim
Abſchluß des Friedens habe Lord Kitchener bemerkt eine
ſchriftliche Aufzeichnung hierüber ſei nicht nöthig Die
finanzielle Unterſtützung der Buren ſeitens Englands
wird in dem Schriſtſtück als ganz unzureichend bezeichnet
Botha wird in Bälde nach Amerika reiſen und dabei auch
von Delarey wenn deſſen Unpäßlichkeit ihn nicht veranlaßt nach
Südafrika zurückzukehren begleitet ſein Schalk Burger der vor
kurzem noch im Haag weilte iſt geſtern zum Beſuch bei Krüger
nach Mentone abgereiſt Er gedenkt am 29 November die Rück
reiſe nach Südafrika anzutreten

Südamerika
Nach einem Telegramm aus La Paz organiſirt die boliviag

niſche Regierung eine neue Expedition nach Acre 2000
Mann ſollen dorthin abgehen Dem Vernehmen nach wird die
Regierung zwei bis drei Millionen bolivianiſche Dollars
le ges ausgeben zur Deckung für die Koſten der Ex

pedition

NUuniverſitäts und Hochſchnluachrichten
Der Profeſſor Dr wed E v Düring Paſcha zu Kon

ſtantinopel iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel ernannt worden

Provinzialuachrichten
Laudsberg 11 Nov Der hieſige Bürgerverein

für ſtäd tiſche Jntereſſen ſcheint bei der hieſigen Polizei
verwaltung wenig Sympathien zu genießen Seine Verſamm
lungen finden zumeiſt unter doppelter polizeilicher Ueberwachung
ſtatt wobei es nicht an verſtimmenden Zwiſchenfällen fehlt
So wurde kürzlich als die Verhandlungen beginnen ſollten vom
überwachenden Herrn Stadtſekretär Franze die Vorlegung der
polizeilichen Beſcheinigung über die polizeiliche Anmeldung der
Verſammlung verlangt die der Vorſitzende Herr Janke erſt
von Hauſe holen mußte obgleich der Stadtſekretär die Be
ſcheinigung ſelbſt ausgeſtellt hatte alſo wußte daß die Verſamm
lung angemeldet war Beſprochen wurde in jener Verſammlung
daß in den letzten Wochen viele Bürger mit polizeilichen Straf
mandaten bedacht wurden weil ſie die Vorſchriften einer
Regierungs Polizei Verordnung nicht erfüllt haben die vor
ſchreibt daß wenn jemand in der Stadt ſeine Wohnung wechſeln
will er dies innerhalb 3 Tagen anzumelden und dabei auch die
neue Wohnung anzugeben hat Bewieſen werden dieſe Ueber
tretungen wie in den Strafmandaten ſteht ſtets durch den
Herrn Meldeamts Vorſteher und Stadtſekretär Franze Der
Verein beſchloß daher die fragl Polizeiverordnung im hieſigen
Lokalblatt zu veröfſentlichen Nach Schluß der Ver
ſammlung verlangten die überwachenden Beamten nochmals
die Vorlegung der polizeilichen Beſcheinigung über die An
meldung der Verſammlung auch begehrten ſie Einblick in die
Fragezettel die dem Fragekaſten entnommen waren wie ſie
vorher ſchon verſucht hatten ſich in die Erörterungen der Ver
ſammlung einzumiſchen uſw Der Vorſtand des Vereins
ſollte ſich derartige Uebergriffe entſchieden verbitten Glaubt
die Polizeiverwaltung einen Bürgerverein regelmäßig polizeilich
überwachen zu müſſen ſo mag ſie das mit ſich abmachen was
aber in den Fragezetteln ſteht von wem ſie herrühren uſw
geht ſie ebenſowenig an wie ſie das Recht hat die in
Anmeldebeſcheinignng wiederholt und noch dazu nach Schluß
der Verſammlung zu verlangen oder ſich an den Debatten zu
betheiligen Unter ſolchen Verhältniſſen darf man ſich über die
erregte Stimmung die in Landsberg fortwährend herrſcht
nicht wundern Polizeiliches Uebermaß wirkt immer ver
bitternd

R Eisleben 12 Nov Die Chriſten Die Aufführungen
des Walther Nithack Stahn ſchen Schauſpiels Die Chriſten
haben begonnen Geſtern abend war Schülervorſtellung heute
abend die erſte Hauptaufführung Der Beſuch beider Vor
ſtellungen war ſehr ſtarkt Das Schauſpiel verſetzt uns in die
Zeit des römiſchen Kaiſers Trajan in welcher man Götter an
betete ohne an ſie zu glauben nur um das niedere Volk im
falſchen Glauben zu erhalten Eine beim Kaiſer angeſehene
Rörnerin Claudia wird mit Verachtung erfüllt gegen ſolchfalſches Thun und Treiben
Rufns den Aelteſten der römiſchen Chriſtengemeinde namentlich
aber durch deſſen Tochter die Sklavin Felicitas die neue
Religion der geſchmähten und verfolgten Chriſten kennen
Sämmtliche 1 ſten auch Claudia werden gefangen genommen

Sagaſta verſuchen ein aus An die ſchwierige Rolle der
zuſammengeſetztes ſteller und

Sie lernt durch ihren Sklaven F

Aber anch die übrigen Dararſtellerinnen beherrſchen ihre r a beſte
Weiter tragen Dekoration und Koſtüme weſentlich zum ſchönen
Gelingen bei Die Geſänge der Chriſten ſind zum Theil vom
Muſikdirektor O Richter komponirt Die Hauptarbeit aber daß
überhaupt das Stück hier zur Aufführung gelangt hat der be
währte und verdienſtvolle Lehrer Herr Schulze gehabt Der
Verfaſſer des Schauſpiels Digkonus Walther ter e iſt
er be des früheren 1 Geiſtlichen an der St Petrikirche

hierſelbſt Einen etwaigen Ueberſ uß des Ertrages erhält der
Guſtav AdolfVerein und der Mansfelder Peſtalozzi Verein

V Merſeburg 13 Okt Das Feſt der diamantenen
Hochzeit feierte heute das Oekonom S Eiſte ſche Ehepaar ingeiſtiger und körperlicher Friſche und Rüſtigkeit e Esep

Or d e Verllehen wurde Den emeritirten PfarrKilſtermann zu Geuſa im Kreiſe Merſeburg Karge s zu n ger
Nohra im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein Brehmer zu Erſurt bisher zu Eß
leben im Kreiſe Eckarlsberga Fraenckel zu Weruigerode bisher zu Groß
treben im Kreiſe Torgau Glaſer zu Wernigerode dieher zu Ziepe im erſten
Jerichowſchen Kreiſe Lüders zu Werben im Kreiſe Oſieröurg Hynitzſch
zu Käthen im Kreiſe Cardelegen Be grich zu Schora im erſten Jer chowſchen
Kreiſe Kretſchmar zu Vehlitz deſſelben Kreiſes B aron zu Königsane im
Kreiſe Quedlinburg Michael zu Löbißz im Kreiſe Weißenfels Schr eyer zu
Sadegaſt im Kreiſe Schweinitz Evers zu Kroppenſtedt im Kreiſe Oſchersieben
Zinke zu Jerchei im r Jerichowſchen Kreiſe und Zu mpt zu Schöneberg
be Berlin disher zu Axien im Kreiſe Torgau der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe den Superintendenten a D Buſ z Kiel bisher zu Dreileben im
Kreiſe Wolmirſtedt und Kraufe zu Ballenſtedt bisher zu Nordgermersleben
im Kreiſe Neuhaldensleben ſowie den emeritirten i gt zu Sanger
hauſen und Uhle zu Nordhauſen bisher zu Seeburg im Wiausſelder Ses
kreiſe der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe

Perſonal Nachrichten Den Domänenpächtern Oberamtmännern
Albert Schäper zu Woimiräleben im Regierungsbezirk Magdeburg Oskar
Hertwig zu Pretzſch a E und Ferdinand Wagner zu Pelersberg im
Negierungsbezirk Derſeburg wurde der Charakler als Amtsräth verliehen

Gotha 11 Nov Reiches Vermächtniß Ein in
Eiſenach vor einem Monat verſtorbener Rentier hat wie jetzt
bekannt wird der Stadtgemeinde Gotha eine Million Mark für
wohlthätige Zwecke hinterlaſſen

Brannſchweig 10 Nov Bugenhagen DenkmalIn Gegenwart von Vertretern des Stagtsminiſteriums des
herzoglichen Konſiſtoriums der ſtädtiſchen Behörden und anderer
Ehrengäſte wurde das vor dem Weſtportale der Brüdernkirche
errichtete Denkmal D Johann Bugenhagen s der 1528 durch
Ausarbeitung einer braunſchweigiſchen Kirchenordnung der
Reformation in Braunſchweig zum Durchbruche verhalf in
feierlicher Weiſe enthüllt Das Denkmal beſteht wie ſchon früher
mitgetheilt aus einer von Prof Echtermeier Braunſchweig model
lirten in Bronceguß ausgeführten Statue Bugenhagen s in
anderthalbfacher Lebensgröße

Vermiſchtes
Gattenmord Ein in Reißholz bei Düſſeldorf wohnender

Handwerker mißhandelte ſeine Frau und verſetzte ihr mehrere
Meſſerſtiche in brutalſter Weiſe ſo daß die Frau an den
erlittenen Verletzungen verſtarb Der Mörder warf ſich als
er ſich von der Polizei verfolgt ſab vor einem Schnellzug
auf die Schienen wo er ſpäter vollſtändig verſtümmelt
aufgefunden wurde

Im Förderkorb erſtickt Jn der Ocean Kohlengrube bei
Merthyr Thydvil bei Cardiff blieb ein Förderkorb auf welchem
30 Bergleute hinaufbefördert wurden infolge Verſagens der
Maſchinerie ſtecken Gleichzeitig ſtockte vorübergehend die
Ventilation ſo daß fünf Bergleute erſtickten

Furchtbare Scene in der pſhchiatriſchen Klinik zu Wien Einen
Selbſtmord wie die wildeſte Phantoſie ihn ſich nicht ſchrecklicher
auszumalen vermag hat ein Geiſteskranker in der pſychiatriſchen
Klinik des Wiener Allgemeinen Krankenhauſes begangen Vor
einigen Tagen war dort ein Privatbeamker eingeliefert worden
Er litt an einer unheilbaren Geiſteskrankheit und wurde von
Tobſuchtsanfällen heimgeſucht welchen Perioden der tiefſten
Erſchöpfung folgten Der Patient wurde daher in einem ſtarken
Gitterbett untergebracht Vorgeſtern hatte der Kranke abermals
einen Tobſuchtsanfall ſchreiend rüttelte er an den Eiſenſtangen
des Bettes und ſchlug mit Händen und Füßen ſo raſend um ſich
daß man um den Kranken vor ſchweren Seibſtbeſchädigungen
zu ſchützen darangehen mußte ihn zu feſſeln Das war keine
leichte Arbeit Mit athletiſcher Kraft ſchüttelte der Unglückliche

immer wieder die Wärter von ſich ab und erſt nach den größten
Anſtrengungen die mit Vorſicht gepaart ſein mußten gelang es
ſchließlich den Raſenden zu überwältigen Plötzlich hörten
Aerzte und Wärter ein unheimliches Knirſchen ein blutiger
Schaum trat aus dem Munde des Kranken Der Wahuſinnige
zerfleiſchte mit den Zähnen ſeine Zunge und indem
er die blutige Maſſe zum Theile verſchluckte lallte er wiederhoit
O wie ſchmeckt das gut Dieſe ſelbſt in der pfychiatriſchen

Klinik kaum je dageweſene Scene rief im Augenblick die Aerzte
herbei Man ſuchte die weitere ſchreckliche Selbſtverſtümmelung
zu verhindern durch Betäubungsmittel dem Kranken über den
Anfall hinwegzuhelfen Alles vergebens Mit größter Vorſicht

denn der Kranke ſchnappte wild nach den Händen die ſich
ſeinem Munde näherten verſuchte man durch Anwendung
verſchiedener Jnſtrumente die Zunge des Unglücklichen vor
weiterer Zermalmung zu ſchützen Doch alle Änſtrengungen
alle neuen Verſuche der Aerzte waren vergeblich Die Zunge
des Raſenden bildete nur noch einen Stumpf Nun begann er
ſeine Lippen zu zerbeißen Endlich ſank er vor Erſchöpfung
zurück Die ganze grauenhafte Scene hat der Wiener Zeitung
zufolge nur wenige Minuten gedauert Selbſt die Aerzte die
an den Anblick der furchtbarſten Krankheitsbilder gewöhnt ſind
und die alles gethon haben um den Raſenden vor dieſer
blutigen Selbſtverſtümmelung zu ſchützen waren aufs tiefſte
erſchüttert Wenige Stunden ſpäter erlöſte der Tod den Un
glücklichen von ſeinen Qualen

Das alteDas franzöſiſche Königsſchloß Eu iſt abgebrannt
Schloß des Hauſes Orleans iſt gerade in dem Augenblick nieder

wo der König von Portugal ſich in Frankreich befindet

T

n Eu fand einſt die Trauung des Königs mit der Tochter des
rafen von Paris ſtatt und die Feſte von Eu gaben den

Republikanern Veranlaſſung den Grafen von Paris aus Frank
reich zu verbannenu Der Schloßbau wurde im Jahre 1578 von
Henri de Guiſe e Bei der bekannten Sparſamkeit der
Familie Orleans ſcheint es zweifelhaft ob das Schloß jetzt
wieder aufgebaut werden wird

Letzte Telegramme
Berlin 13 Nov Graf Poſadowsky lud eine Reihe

von Sachverſtändigen zu einer Vorberathung über das
Kartellweſen auf Freitag ein darunter die Reichstags
abgeordneten Beumer Gothein Heyl Herrnsheim Kanitz
Spahn und Molkenbuhr

Berlin 13 Nov Der Vorwärts veröffentlicht 19 von
den Sozialdemokraten zum Antrag Aichbichler geſtellte
Abänderungsanträge

Verlin 13 Rov Gegenüber Mittheilungen mehrerer
Blätter ſtellen die Berl Pol Nachr feſt daß der nächſt
jährige preußiſche Etat eine Erhöhung der Mittel für
Förderung gewerblichen Unterrichts bringt

New York 12 Pov Aus Caracas wird gemeldet

wieder zur Hauptſtadt Venezuelas und zum Sitz der
und in dem kaiſerlichen Palaſt vor Gericht geſtellt Hier bekennte ſis cenſalls Colin und dec n ter hein e ws erklärt Die Zerſtreiiung der Aufrührer dauert

ort

n

Durch einen Erlaß des Präſidenten Caſtro wird Caracas

fF



Wetter Liusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

4 November ils heiter kühl Nachts kalti November Weg theils Sonnenſchein Nieder
ſchläge Nachtfröſte Sturmwarnung

16 November Schön ziemlich milde
17 November Wolkig Niederſchläge Normal temperirt

Stark windig
18 November Wenig verändert neblig Nachtfröſte19 November Wolkig theils Sonnenſchein Nachtfröſte

Strichweiſe Niederſchlag

Meteorologiſche Station zu Galle

12 November s November0 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min intg

Barometer Mlimeter 760,8 th Fenns 85 gt3en allaten S 1 SO
aximum der Temperatur am 12 November 9,5 CVinnn in der u vom 12 November zum 13 November 0,3 C

Niederſchläge am 13 November Uhr morgens 9 0 mm

7 Handel Gewerbe und Verkehr
Märkisch Westfkälis cher Bergwerksverein Dor

Hauptversawmlung soll vorgeschlagen werden eine Dividende von
25 Proz zu Vertheilen Ferner solſ die Neunusgabe von Stammaktien
in öhe von 650,000 b begntragt werden und diese Aktien sollen den
Aktionären zum Nennwerth angeboten werden Im Vorjshre hatte sich
nach 1,798,405 M ausserordentiichen Abschreibungen ein Gesammityerlust
von 1,426,789 M ergeben der die Zusammenlegung des damals
2,490,050 M betragenden Aktienkapitals nothwendig machte

Stadiberger Hütte Für 1901/02 soll eine Dividende von
5 Proz 12 Proz im Vorj vorgeschlagen werden

Rlo de Jaueiro 11 Nov Weohsel auf London 12
Buenos Alrese 41 Nov Goldaglo 127,39

Zahlungs Binagtellungen

Amt s gNamen Wohnort S Sgerloht Se Se
A L Streuber

Schneidermeister Dresden Dresden 311 ſe25 11 6,12 12
Wilh Podien Kfm Szibben Heydekrug 31 19 15 12 15 11 13 1
Fr Paulasachs Kauffrau Kattowitz Kaittowitz 83 11 22 12 23 11 1
Herm Kischlat Kkm Marggrab AMarggrab 29 10 25 11 23 11 12
J Kfm Me z AMetz 11 115 22 125 11 23 12Sächa Metallw O Stark Oederan Oederan 11 12 128 11 125 12
Max Loewe Kaufmann Oster Ostpr Osterode 11 28 12 125 11 1
Hans Wittig Kaufmann losen Posen 11 126 11 29 11 12
A Fischle Fabrik von

Brauereiartikeln und
Eisengiesserei Rottenburg Rottenburg 11 e 12 20 12 120 12

J A R Clausnitzer Kfm Zethau Sayda Erzg 11 15 12 129 11 81 12
Benno Pollnow Ktm Grischow ITrepi Toll 11 12 28 11 10 12
L Vosa Klm in Firma

Gebrüder Voss Aachen Agaehen 4 11 126 11 12 12
Arthur Künne Kkm Altena Altena i W 31 10 12 1 12 12
Albrecht Künne Kfm Altena Altena i W l 10 12 12 3 12
J A Scherk Gärtnereibe Annaberg Annaberg 1 12 12 25 12
D Ruhr Kfm Inh d Aschaffen Aschaffen

Fa L Ruhr Co burg burg 11, 12 11 12 11 52
Fa L Klaas Naehf Ges

A Böswald u L Götz Augsburg Augsburg 311 20 11 12 12
Handelsges Rudzewski

e Troſt Berlin Berlin 11 127 12 3 12 114 1H O Seidler Civiling Dresden Dresden 11 26 11 12 12
Carl Möhle Kaufmann Elberfeld Elberfeld 11 6 12 20 12
F A Böhme Tischlerm

Nachlass O Colmnitz Freiberg 11 12 28 11 19 12
Handelsges Fa Peſers

Jäger Baugeschäkt Hamburg Hamburg 11 13 12 26 11 1
A Klein Scheftefabrik Köunigsb Pr Königsberg 11 28 11 12 4 12
L Hörr Metallwaarenf Nürnberg Nürnberg 1133 12 12 17 1
Handelsges Max Noher
c Co KRuhrort Rabhrort 11 124 12 3 12 1

Wanreue anel Brodaktenvberlehte
Halle 13 Nov Bericht äbor Stroh Heu ete mit

getheilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn hei einzelnen Fuhren frei Hof hier hie
Partienpreise eind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetzet Roggen Langstrob Handärusch 2,00 25
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,25
Weizenstroh 1,20 zu Streuzweeken 1,30 M 11,50
Breitdrusch 1,80 M Wiesenheu hieslges oder Thäringer
beste Sorten 3,25 3,50 MI minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M
bei Partion und in Fubren Kleeheu erster Schnitt beste
Sorten 3,00 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,80 M bei
Partien und Fubhren Torfstreu in 200 Centner Ladungen
frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballon vom Lager hier
1,60 I Häcksel gesund und trocken bei artien frei Bahn
hier 2,00 AM im einzelnen vom Lager hier 2,50 D Putter
möhren 1,20 1,30 A

Getreide Mühlen Erzeugnuleso u s W
New Vork 12 Nov Telegr Rother Winter weizen

loco 76 vorige Notirung 762 November Dezember
78 781/8 Mai 78 782 Juli Mais Dezember558/4 547 Mal 46 465 Juli Nehl 3,05 3 05
Getreidefracht I 1,,

Ohlieago 12 Nov Telegr Weizen Dezember 72 728/5
Mai 74 7353 Mai s Dezember 51 507/8

Berlin 12 Nov Frühmarkt Weizen Märker 149 151 ab Bahn
Roggen Märker 134,50 135,50 ab Bahn Mai 137,55 137,75 Fester

Gerste inl Fuiterg 120 144 frei Wagen u ab Bahn do rus 119
vis 124 frei Wagen Hafer müärk meckienb pomm posen schles
fein 159 172 do meckl pomm mittel 148,60 156,00 do poren
und schles wittel 148,00 156 do märk mecklenb pomm sehles
gering 142,00 147,00 alles frei Wagen und ab Bahn do rus 136,c0 bis
141,06 frei Wagen sStill ais Amer mixed 146 00 148 00
runder 136,00138 90 alles frei Wagen Still Erbsen
inländ und russ Fuiterwaare 159,90 167,00 Weizenmehl 00
19,75 22,25 Roggenmehl u 112,25 19,50 Weizen kil eie
grobe und feine 9,20 9 80 Rogga nkleie 9,50 19 00

Hamburg 12 Nov Veizen rubig holsteintsoharmeeklenvburg 155 150 Hard Winter No 2 Nor Ablad 12
ruhig eüdruss setill

und
8 Tag 25/25 No Zu 13 en

u oV Abl 122 meeklenburgund ho steinischer 148,00 dal 31,90 133,0112,59 IIuter tfeat Gerste fest als ruhbig 134,90 133,00 do runder

Amsterdam 12 Nov Weizen auf Termine geschäſtslos Nor
März Roggen auf Termino März Mai

London 12 Nov Markt ruhig Gerste ab niedriger

n worrx Oele Fertwaareno X orK I2 Nov Telegr Schmalz Western steam 10,85
11,10 do Rohe und Brothers II 25 11,50
Ohbicago 12 Nov Telegr SchmalzJanuar 8,45 0,15 Telegr Dezember 9,15 9,50

Bremeun 12 Nor Schmalz watt Loeo Pkg TubsPg in Plg Nov Lieferung Tubs un Firkins57 Doppeleimern 571/2 Pfg Speck stetig Shors loco Pfg
Bamburg 12 Nov Rübsö uuverrolli rubig 000 49 50
Parie 12 Nov Sehlussbericht Rüböl ruhig Nov 56Dez 85 Jan April 55, Mai Aug 56

An iwerpen 12 Nov Schmualſe per Nov 1832,00
Petroleum

New Tork 12 Nov Tele r Petroleum Standard white 10
New Vork 7,80 do in Philadelphis 7,75 do Refined 9,10 in Caxen
o Oredit Balances at Oil City 1,59

ogo 19,75 besn u Nr per Novy 19,75 Br per Dez 20,00 Br por

März 20,25 Br Steigend enr eher Fetroloum fest Siandard vwhlie looo0 Saale und Vnstrut ren

6,80 Br SViehmärkte Artern Brückenpegel I1 Nov 0,46 12 Nov 41Berlin 12 Nov 8i5dtieoher Sehlachtriehmarxkt Zum Weissonkels Oberpegoel 2,40 a 4 2,33 2Verkaufe slanden 5149 Kinder 1627 Kalber 337 Sehale 96091 o hÜntorperel 0,92 o o 21Johweine Berahlt wurden für 100 Fd oder 56 kg Schiaohigewieht Trotha d r
Mark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll Alsleben Oberpegel 2,24 o 42,34deischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerthe höchetens 7 Jahre alt do Unterpegoel J 1,26 112 junge fleischige nicht ausgemäseiete und ältere ausgemästeto Bernburg 0,94 2 40,93 15 mässig genührie junge und gut genührte ältere goe Kalbe Oberpegel 2 1,54 4 1,56 S

genährite jeden Alters Bullen 1 volltleisehige höchsten do Unterpegel 0,38 a 028 d
ältere

Jahre alt

66 68 M
57 65 M
Lebendgewicht

9

schwere
Sauon 566 57 A

Verlauf
250 Stück unverkanft

über Notiz berahlt

rinSeliſoniwerih
8 gering genührte 52 96

2 mässig genährle jüngere und gut genährte

te

und Tendenz

wickelte jüngere 9 mäasi
5 gering genkhrte Färsen und

1 vollleischige auegemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthse höchstons

5 ältere ausgemüästete Kühe und weniger gut ent

Färs en und Kühe

genährte Färzen und Kühe 53 55
ühe 45 52 Kälber feinste

MAnstkülber Vollmilchmast und beste Saugkälber 84 86 2 mittlere
Mastkilber und gute Saugkälber 76 78 3 geringe Saugkälber 55 64
4 ältere gering genüähr äülber Fresser 50 54 M Sohate 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 71 75 Al

4 Holsteiner Niederungsschafe auch
M Schweine Man zahlt für l

oder 50 kg mit 20proz Tars Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungeo thöchstens I Jahr alt 62

Heischige Schweine 59 51 gering entwickelte 56 58

2 ältere Masthammoel
müässig genährte DIammel und Sechafe

ro 100 Pkun
Pfund lebend

volltleischige Kernige Schweine

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den

Schafen fanden etwa zwei Drittel des Bestaudes Absatz Der Schweine
markt verlief rubig und wird voraussichtlich geräumt Ausgesuchte
Posten schweror kerniger Schweine wurden mit Preisen einige Mark

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Der Wasserstand von Trotha befindet ich im Abendblatte

Aussig 12 KNor
Staffel gezahlt

Von den oberen Plätren werden

Angekommen in Halle am
mit Getreide von Ilamburg Schlepper 233 Sr Wol ok
Sr Schmidt beide mit Stückgut von Hamburg

Sohlepprerkehr auf der Saale
Alſigelhellt vom Ilallezohen Speditions Verein w b

12 Nov Sehlepper 31 Sr H

Moldau Tser Eger Elbve

e V Nov Fall WareBudweis II 9,56 Torgau 12 0,08 1Prag 0 9 Wittenberg 2,95 4Jungbungzla 0,22 5 MRosslau 0,88
auv 9371 41 u 9591 alPardubitz 0,13 1 Magdeburg 0,78 1Brandeis 0,32 3 Tangermünde 1,24Melnik 0,58 3 Wittenberg 0C,93 2Leitmeritz 0,54 3 Dömitz Peg II1 4 2,46 1Aussig 12 0,45 5 Uauenburg 1 058Dresden 1,06 2 4 om Fall

u H Weber

gemeildet Fracht nach Magdeburg die Tonne 300 Pfg mit torilaukenge

Schleppoer 40

Aniwerpoew 13 Nor Behlusshberloht, Rallinirtes Type weise

oppeln r 5 n d r er e Bergwerks a Rätten Goesz renstein oppe 202 o u Ia convyBe liner Börse hein Cham a ae 960,500 do X unkäb 19 8 4 161 25626 Aplerbeek o
vom 12 November Sangerhäuser Aasceh 16 164 508 o XI u XII 1910 4 102 26620 x Bergwerk c 21 7e8

ß 5 Saxonig Coment 3 86,506 mb 251 310 unk 19251 4 100 75620 Baroper Walzwerk o 66 28Ergünzung zu den schäffer u Walcker 0 42,75b2B do um bis 1900 4 100 10b 6 Berzelius Aus o la 7 ozteſäungen im gestr Abenäbiait PSehiesisehe Gement 672140 50020 40 330 um j908 u 06 däta Sie wargthittte g 270 en
schwartzkopff I0 1194,50520 o 8 46 190 u 1905 3/2 95 49 b r 27Bauk Disconto giemens Glas Indüstr 18 252 50b20 40 alte u con 31/2 95 40b20 6 n 3ergw G 4350 ,6010

3 siemens ITalske 8 1115 25 l ann Bod Pf I uk 1904 87,500 l re 15 173 756Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 18 267 25620 do do II 3/2 95,000 Duxer Kohblen kon 0 68 50
Amsterä 83 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin O 40,50b2 o do II 4 1100,256 e o 73 00Peterab 492 London 4 Paris s er Köin Rottir Palv i 204 10620 do do IV VI 101 o en rn 6 122,506

Vereinsbrauerei Artern 512 Ceipr Hyp B VII 1908 82 97,306 kat a2zl einsalz 12 106 oDeutsche Fonds u Staatspap Westt Draht Industrie 19 145 00 ba z M YP B g 4 102,300 attowitzer 7 43000
an Witlener Guss 7 153,50223 49 do 4 102 30 Fönigin Marienb V ABarmer Stadtanleiho 82 98,700 ülla do do VIII IX Leopoldsgr Edderitz 7 101,302d 31 Wilhelmshüfte conv 0 68,00b20 31/2 96,00 r 9 39 25Bedmer r h Znekerfahr Franstaai o 131 00b20 re conv 100 10 re riedan

do do 3 3/2 100 b o Serie II 0 0 t Pr ,095 96,00hb26Maxdeburger St Anl 32 92,606260 Dentsche Fisenb Prior Obligl do unkdb bis 1905 32 Magdeburg Bergwerk 42do t do neue 4 1104 30 S do unkab bis 1907 106 Matienniiie Kolrensv 0632,259
Westpr Prov Anl 32 ortm Oronau 1 do Bin VI b Mend Schwert St Pr O 76,50Bad Stanis Fis Anl 312 uiprenss Südbahu 4 78,00b20 do Em v W rn Niederl Kohlen 1347
Bayrische Anleihe 3/2100 60b t To räüm r 20 b Rhein Stahlw Lit C 32,00b0Braunscirw 20 Thlr I 125 25b2B Deutsoke Risenb St Prior IForad Gr Gred Ptab 99,800 Sehlegiseh Zinkhüiten 16 350 00b28
Köln dind Pr Anih 5/3 136 00 be eslnu Warsohnu 9o IV V ukb b 1903 99,80b26 Stadtberger Hütte 12 122 006Hamb 59 Tnilr Loos s 132 75b rer i ar u u e Wurm Revier 81/2123,806
in Mnrienb Allawknw m II VI ig bz6S e z Hat Süd helen 42 120 300 e in u 1902 ar Jl e 3do IX X 19 6 uk äalIg Elektr GesellschAusländische Fonds Eisenb Prior Obligationen z x I 3 T 4, 7 7 n We r

t lkltal Eis Obl St gar 3 0 III 1906 uk schersleb Kaliwe 9t a 78 30beb do Miciohmeerie stfr 4 101,25620 Posensche 102,605 Bochumer Gussstahl 4
84 s r i i 29 20b2 emberg Czernowitz à P Pfd L II rz 110 115997 Pessauor Gasarletta 100 I re Ioose a 95,7560 Oost Frz Stanisb gar 3 94,500 do III V u VI rz 100 108,000 Dortmunder Union 5 110,259utar Stadt An 1900 er 84,630 do Erzünzaugan 3 laäo Xiit rz 100 1 100 60120 Flektr Ticht u Kraft 4t/2 190,900
iſe 0 W 1 1888 472 91 ob do Goid Pr 4 102 10 do XIV ukb 1905 4 109,80 Gr Berl Pferdeb Lu II a1/2 99,695

e Sia esterr Lokalbahn 4 100,000 do T uſeb 1904 890 Hamb Paekettäahrt Sre ehe Norawesthaln 5 109 00 J Fil uteb er Ken 333a o hie s 105,003 Südöeter Hahn omb 363,2062 do XIX uicb 1911 4 192 Laurahütte 332 94 80045 i 5 1005000 do Obligationen 5 104,2062 Pr Centrb Pfdbr 19091 4 102 Naphta Obligationen 432 99,80b
än i an2 92 600 Ung ordostb Gold 0 A do o v I85 i h 98 r deutsoher Lovd à

Egyptisehe prjy Anl do Eisenb Silb A do ukb 1906 26,2 Jh a a waugorod Domvr gar A P A B abg 809hr2126 4/2 Hele inklereben 15 r La930 34,00b2 Kosl Woronesch Obl 4 do 335 In n Zeitzer Pisengiesserei 41/2 104 100
joon t 42126 K Chark Ao Obl 890 4 do o 60 Trtienh nete b uralten 908 Kestesriſtkat re 15 h ze M o An l 44 30 Mosco Kiew Woron 4 99,40626 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3/2 g e Bank d Berl Kassenv n ,500

do Gd an 16001 40 250 PMfoseo Kurs 4 95,60 5 ſo VII uidb 1908 292 95 Berg Märk B i Plbf 912156 75620
iszabon Stadtaul 18861 77 90 Mosco Rjäsan 4 1101 6062 do XIX ukdb 1909 n Berliner Hyp Bank 4 u i 6
do do 476 10b Sfosco Smolens 6 o X u X u 1910 102 5926 do dö ILit B 1 00Mailänd 10 Lire I,ooge 18,008 Orel Griäsi 1889 4 do Kleinb Obl b 1904 81/2 Börsen Handelsverein 5 0Mexikaner Aul a 100 5 100 20b2 Rjüsan Koslow 4 99,750 do 59 b 1908 4 100 60 Cob Goth Kredit Ges 1 84807

do à 20 5 1100,40b2 ERjäsan Uralsk gar akd do r 57 z 19 Ha W W m 80b 1909 4 94o do Em II unk anziger Privathank JS Se e 152 1ob Bjasehk Afbre zen 5 99 400 Kn W Baer II V 100755 Nteeh ten B Tlahn el öe
ünmün i 4 65 3000 Kybinsk Bologoye 4 990,50620 ukb b 1905 355 40 Hypoth B BerlRumün Anleihe 1891 3/2 95,000 Dresdenèr Bank verein 5/2 109 00go do mittiere 486 408 Ritas Südwestbabn 4 al II m IV b to0 413 92 700 e erein 447 306Jo o kleins 4 66,408 Transkaukssisehe 686 60029 VI ukäb 1908 o e e rei hie 6 123 0010

Ruse Gold R 186 871 5 Warzohau Wiener idor 4 unicdb 19081 5 107225 Gothaer Privathani 9 e4 o re do IX Ser 499,80b20 VIII ukdb 1910 e eg so do Grundkreditb s 167 odo do i Wladikawekas Oblig 4 55 Pehsische Znf2 S Hamburg 6 111 250do Nigolai oOvig 4 r 50 unkdb b 1805 4 99 40b26 777 88 805 er d kr 1,20516äo Boden Kredit 6 nnitoba rz 1933 41 0 Wer 7 624 55n e S ſten et in et e eRuss Präm Anl 1864 5 do Prof 4 Pommersche 103 196 Magdeburger Privatb 5 96 906do do 186616 1 do Gen Iien 3 73,30b2 I Posensche W 495 Nordd Grund Kredit 97 doSchwed St Anl 1886 31/2100 100 8 Louis u 8 Fr r 1931 6 Preussische 5 Pr Hyp B bg u neue 7 124 00 bdo do 1890 3172 100 100 do do do 5 94,75b20 e 108 100 Hreuss fandbr BK 0 43 90
do Hyp Ptäbr 18781 4 100 50620 Central Pacißo 5 lSehlesisehe Rheinische Bank 2/3 1360bTürkisclie Anleihe D I 28 406 Cunoſ T 2010 M 5 ſ103,00 Wilhelmwa Mgd Allg V 17 z

ine 5 291 o II Ergz 2640 Mt 5 101,606 mdo 400 Eroa Loos 123,79baB dine on u O 3 63 10 0 T en r 4 Portug Eisonb O 1886 5 71 30 Lelpzixer Börse 12 November

B ſo 1889 4 95,606 71 to Stants R 97 31 e Eisenbahn Stamm Altien Wo Kent Apl t e im Gew i z
Industrie Aktien o i 82 50 oe i a e igee 727 aiberst Blankenv 4 108,606 309/0 Siaatsäanl 1865 106 94 900 do 1876kon 00 400e Stein Para Simpl v Wesib à 312 o 67 ky A 600 100 755 812 Altb Landobſig 1900 101 oBraunschweiger Jute 163 250 g mir andrentenbr 500 60 c o do 500 tot do

ebinen 760 Auslänäd Bisenb Stamm u DiBerl Anh Maschinen 14 176 00b 6 g Divher Chart Bau V W r e Stamm Prior Aktien 5 an r r Weoea h leipe BioltegWerne z
Berliner Bockbranuerei 8,50 en 13 ssig o elektr Strassbdo Brnuerei Königet 5 19925 n s aeun Böunr Norivein 182,005 5Hi,2 do r elektr Sſrassb 260

do Union Gratweil 5 I108,50 a s Alf 112 Buschtjehred Lit A 235 00b20 do Bierbr Riebeck 206,000Galiz Karl I,udw 113 d do B 1 r 176 909re See 67 So l Gan I än al Sehteva, 160 206s Oelwerke 2 67 Oger berg x K I do Malzf Schkeudre Hraenbahn ſo use 208 ren Wagrherten 4 100,260 Iras Köiaeh 120,000 o Wollkimmerei
t B Kroupr Rud St Soh 1/2 Mlarienburg Mllawia 45 600,005Cement Bau Ges e I en Lemberg Czernowitz urg e 5377 r tCharlottb Wasserwer t 93 Oesterr Nordwesthb 42 e 1 Kredit Akt Baum urger raunk vGhem Fabr Sehering 10 207 506 do B Nhethalb 5 r erwenChemn Masch Zimm 4 1100 00026Südösterreich Lomb 25 16,20beB g D Kr A IL pr 174 69b Sachs c u612 209,00b0 56 Chemn Bankverein 99,006 2/2 Sächs M F Hartm 116,750Dessauer Gas Ungar Galiz gar 5 142 006 6 83Dentsch Am Werkz 7 5 Lenr Ivangor Dombrowo 65 Lig m v 100 00

x 20 341 ,5046 T ob G0 red Gs 9 Stamm Pr5 54 25620 W areohau Wien I 756 Itre Z Teipziger Bank e
Freund AMasch kony 123 277,006 Gotihardbehn 6 3 do HRypoith B 125,106 8 do St Prior 7Görltzer Fisenbved i 210 506 e 0 r Sparb z Fro 9 Zeitzer ar u 7Aiilich limburg 18 27 O 0 gs r Sehweir Gentralbahn 9 S Zwiokauor 212 Zuckerfabr Glauzig 108,522
Barburg Witn Gummi 20 313,659 Westsicilianische Anl 4 37,500 Di tn tris 30 Zuckerraff Halle 169,006
Harkort St Pr konv 7 86 2562 v ndustrie Fapiersdo Brügenb o z 108 10b2 Hypoth Pfand u Rentenbrief Chemn y r m 109 00b Ausl Viaonw Pr t

do do St Pr z J anh Dessauer Pfdbr I00,500 15 COröllw Papierfabr 12 Aussig TeplitCexüng Th Fiseng S 109 20620 er Hyp o abe 2 978000 105 do Seniavsehr 99,500 Zone Nordbattn on 20
Köln Müsener conv 79,00b do do 3/2 92,000 22 Dörstew Rattm St A 54,006 5 do do GoldKurfürstend Ges i Liq r 2344,0001 B Han Hyp I X XI 96 50b20 5 do do 59 A 4 Busehtiehr 1886 stfr 100 650
Ia Veloce Ital D II I XII V 3/2 95 50b201 9 D W M GSonderm do 0 100 656Ludw ILöwe Co 12 230 00620 XVI u XVII 100 50526 Stier Vorz A 60,00B 5 do Em 1868/71/72 103,505
Malzerei Wrede 78,250 XVIII unk 55 2, 101,200 18 Geraer Jutesp u W 3 Dux BodenbachMagdeburger Baubank 5 29,590 XIX 32 95,2550 5 Germania Schwalbe 5 do Em 1871109,800Magdeb trassenbahn 6 116 500 v XX unk 10 31/2 965,75b20 54 Gersd 8Stkb V St A 515 000 5 do do 1874 111,005
Maschin Breuer 33,59 D G K B IV rz 110 3/2 100,750 88 do do Pr A I 943,000 Graz Kötlacher rNeuo Boden A G 6 1160 40bz do do V rz 105 82 684 o do do II 888 00 b do Ew v 1871 u 72 100,106
Nenroder Kunstanstalt 97,00 r do VI unkb 19001 4 100,5607 o Hallesche Str B 68 60B 4 Kaschau Oderberg eheNienhburg E V A abg 9 62,000 o VII unkb b 1003 4 102,200 An Kotte Eibseh G Akt 71,008 4 Prag Dux Goid
Korädd Eiswerice 2 57 75010 do VIII 8 b 1005ukb 91/2 96 3800 4 h Zpekerfb 5 o Goia 103,500Omnibuz Gesellschafs 10 165 00b do X u IXa bie n 496,35 h Leipz Baubank 105,000 6 Prag Turnau
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